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«Die Entwicklung trägt Früchte»
Olten Verein Einsatz für die Gesellschaft und Entlastungsdienst für Familien mit Behinderten

VON RUTH STAMPFLI

Der Verein Einsatz für die Gesellschaft
(EFG) und Entlastungsdienst für Fami-
lien mit Behinderten (ED) ist finan-
ziell auf Kurs: Im Jahr 2010 weist er
insgesamt einen Gewinn aus, im lau-
fenden Jahr sollen beide Einsatzberei-
che selbsttragend sein. Das soll Klien-
ten mit bescheidenen finanziellen
Mittel zugute kommen.

An der Mitgliederversammlung im
Bahnhofbuffet Olten präsentierte die
Vereinspräsidentin Denise Arber den
zahlreichen Mitgliedern und Mitarbei-
terinnen einen Vortrag zum Thema
Scham. Es gelang ihr, den Anwesen-
den einen spannenden Einblick in die-
ses grosse Fachgebiet zu bieten.

RRüücckkbblliicckk  aauuff  ddaass  VVeerreeiinnssjjaahhrr
Durch die Entwicklung der Struk-

turen und der Qualität in den letzten
beiden Jahren kann der Verein auf ein
positives Vereinsjahr zurückblicken.
Die Veränderungen greifen und zei-
gen Wirkung. Seit der Verabschiedung
des Leitbilds und Konzepts im Juni
2010 bestimmen Visionen und Leitsät-
ze das Handeln der Mitarbeitenden.
Die Bemühungen wurden auch vom
Amt für soziale Sicherheit zur Kennt-
nis genommen. Im Oktober 2010 er-
hielt der Verein EFG-ED eine kantona-
le Betriebsbewilligung und Anerken-
nung nach Ergänzungsleistungsge-
setz. 

Die geleisteten Mitarbeiterinnen-
stunden im EFG in den Bereichen
Hauswirtschaft und Garten, Betreu-
ung und Fahrdienst lagen im 2010 bei
16872 Stunden, im ED bei 2611 Stun-
den. Mit den Dienstleistungen wurden
insgesamt 176 Klienten, Betagte, Kran-
ke, Eltern/Kinder, Verunfallte sowie Be-
hinderte und deren Angehörige unter-
stützt. Derzeit arbeiten rund 110 Mit-
arbeiter/-innen im ganzen Kanton für
den Verein EFG-ED und leisten bedarfs-
gerechte Einsätze und Entlastung. 

2010 hat der Bereich EFG einen Ge-
winn von Fr. 34 054.54 erwirtschaftet.
Die Jahresrechnung des ED weist lei-
der nach wie vor einen Verlust von
18 555.49 aus. Durch die Tarifanpas-
sungen im 2010, die grossen Anstren-
gungen hinsichtlich Spendensuche
und den haushälterischen Umgang
mit den vorhandenen Mitteln konn-
ten diese Ziele erreicht werden. 

Mit dem Gewinn können endlich
die längst notwendigen, vom Kanton
verlangten Anpassungen (Reporting,
Statistik) durch neue Programme um-
gesetzt werden. Das Budget für 2011
deutet jedoch auf die ersehnte Wen-
de Richtung Gewinn in beiden Orga-
nisationen hin. Bei Erreichung der
definierten Ziele im 2011 ist geplant,
eine zweite Einlage in den «Fonds für
Härtefälle» einzuzahlen. Das Geld
kommt Klientinnen und Klienten mit
bescheidenen finanziellen Mitteln
zugute. 

Den Vereinsmitgliedern, Spende-
rinnen und Spendern, welche den
Verein mit kleinen und grossen fi-
nanziellen Beiträgen unterstützt ha-
ben, und den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern für die vielen geleiste-
ten Einsatzstunden gilt ein besonde-
rer Dank.

Einen personellen Wechsel gab es
bei der Vermittlungsstelle in Olten.
Astrid Obi ist seit dem 1. September
2010 für die Leitung der Vermitt-
lungsstelle zuständig. Sie wurde an
der Versammlung neu in den Vor-
stand gewählt. Der restliche Vorstand
bleibt unverändert.

««VVeerrnneettzzeenn»»
Der Verein EFG-ED hat sich mit sei-

nem Angebot in der sozialen Land-
schaft positioniert und arbeitet mit
den Anspruchsgruppen bedarfsge-
recht zusammen. Sein Leitthema
2011: «Wir kommunizieren und infor-

mieren intern und extern offen, ehr-
lich und transparent.» 

Neben der Konsolidierung der
Neuerungen der letzten Jahre richtet
der Verein dieses Jahr den Blick nach
aussen. Die Geschäfts- und Vermitt-
lungsstellen planen vielfältige Ver-
netzungs- und Werbeaktivitäten. Zu-
dem ist die Vermittlungsstelle Olten-
Gösgen-Gäu in ihre neuen Büroräum-
lichkeiten an der Jurastrasse 9 in Ol-
ten gezogen und ist nun für Interes-
sierte, Klienten und Mitarbeiter öf-
fentlich zugänglich. Mit den Aktivitä-
ten sollen der Verein EFG-ED und sein
Dienstleistungsangebot bekannter
werden, damit die Mitarbeiter/-innen
noch vermehrt wertvolle Beiträge zu-
gunsten von Menschen mit besonde-
ren Bedürfnissen erbringen können.

Weitere Informationen unter www.efg-ed.ch
oder unter Telefon 032 623 60 50

Der Vorstand des EFG-ED Solothurn (von links): Beatrice Torre, Astrid Obi (Vermittlungsstelle Olten), Denise Arber
(Präsidentin), Helene Schwaller, Ruth Bur, Silvia Wyler, Iris Vontobel, Christine Binz ZVG

Für günstigeren
Industrie-Strom

Strompreise

Der Solothur-
ner SP-Stände-
rat Roberto
Zanetti macht
Nägel mit Köp-
fen: Am Mitt-
woch reichte
er eine Motion
ein, um den
stromintensi-
ven, im in-

ternationalen Wettbewerb stehenden
Industriefirmen, bei den Stromko-
sten gleichlange Spiesse wie den eu-
ropäischen Konkurrenten zu sichern
(wir berichteten). Anlass für den Vor-
stoss ist die drohende Schliessung
der Papierfabrik Biberist und die exi-
stenziellen Nöte des Stahlwerkes
Gerlafingen. Der für den Betrieb der
Industriefirmen benötigte Strom sei
durch einen Industriestrompool zur
Verfügung zu stellen, der durch alle
grösseren Stromproduzenten an-
teilsmässig alimentiert werde. Die
Abgeltung für den an den Pool gelie-
ferten Strom soll sich nach den Ge-
stehungskosten richten und einen
angemessenen Gewinn für die
Stromproduzenten beinhalten. «Fir-
men, die ihren Energieverbrauch
nach dem Stand der Technik und der
wirtschaftlichen Tragbarkeit nach-
weislich laufend optimieren, dürfen
nicht durch Stromkosten benachtei-
ligt werden, die deutlich über denje-
nigen ihrer ausländischen Konkur-
renz liegen», begründet Zanetti. Das
stärke die Standortattraktivität der
Schweiz und verhindere, dass Indu-
striefirmen mit ihren Arbeitsplätzen
ins Ausland abwanderten. Die Mo-
tion sei von 32 Ständeräten, von Grü-
nen bis zur SVP, mitunterzeichnet
worden. «Das ist sehr beachtlich.» (FS)

«Trainings-
intensität muss
stimmen»
J+S-Fussball-Fortbildungskurse 112
Fussballtrainer und 2 Fussballtraine-
rinnen haben in den vergangenen Wo-
chen ihr Wissen in eintägigen J+S-
Fortbildungsmodulen aufgefrischt.
Die drei identischen, von der Kanto-
nalen Sportfachstelle organisierten
Kurse lieferten für Experte Reto Gert-
schen weitere Erkenntnisse, wo in den
Vereinen der Fussballschuh noch
drückt.

Praktische Übungen wechselten
sich im Stadion des FC Solothurn mit
Theorieblöcken ab. Auf dem Kunstra-
sen waren die Teilnehmenden mit
Spielformen und beim Entwickeln
von Übungen gefordert. Dabei stellte
Reto Gertschen, der Technische Leiter
des Solothurner Kantonal-Fussballver-
bands (SKFV), fest, dass das verlangte
Einbringen eigener Ideen die sehr
heterogene Teilnehmerschaft oft
stark forderte. 

PPaassssqquuaalliittäätt  vveerrbbeesssseerrnn
Im Theorieraum galt die Aufmerk-

samkeit der Persönlichkeitsentwick-
lung und der Analyse der für die
Schweiz so erfolgreichen U17-WM
2009 sowie der Fifa-Weltmeisterschaft
2010 in Südafrika. Aus den Topanläs-
sen zogen Kursleiter Reto Gertschen
und die Klassenlehrer Martin Hert
und Max Rüetschli Schlüsse, die sich
durchaus auch auf Juniorentrainings
herunterbrechen lassen. So folgerten
sie, dass die Arbeit an der Passqualität
in sehr frühen Jahren beginnen sollte.

«Die Intensität im Training als gan-
zes muss stimmen», lautet ein weite-
res wichtiges Anliegen des SKFV-Ver-
antwortlichen. Diese ist in den Augen
von Reto Gertschen, der im Kanton
schon ein rundes Dutzend Vereine ge-
nauer unter die Lupe genommen hat,
oft noch bescheiden. «Oft wird zu viel
in ein Training verpackt.» Besser seien
altersgerechte einfache Übungen, wel-
che die Trainer mit Variationen be-
harrlich weiter entwickeln sollten,
um Defizite allmählich zu beseitigen. 

LLäännggeerrffrriissttiiggeerr  ppllaanneenn
Oft vermisst Reto Gertschen auch

noch eine Planung über drei bis sechs
Monate. Dabei könnte diese gerade im
noch nicht stark auf Resultate fixier-
ten Breitenfussball einen grossen Stel-
lenwert einnehmen. Der ehemalige
Super-League-Spieler forderte die mit
dem J+S-Kurs ihr Diplom um zwei Jah-
re verlängernden Trainer zu mehr Mut
auf. «Wir sollten nicht Angst haben,
auch mal Hilfe zu holen und Neuland
zu betreten.» Ob die Botschaft ange-
kommen ist, wird das Geschehen auf
den Fussballplätzen weisen. Reto Gert-
schen und sein Trainerstab konnten
sich jedenfalls in den bisher durchge-
führten Kursen über gute Noten in den
Teilnehmerfeedbacks freuen. (JS)

FHNW-Absolvent erhielt Award für kreative These
Entrepreneur Award Bruno Essig
(Aarau), Absolvent der Hochschule für
Wirtschaft FHNW und Projektverant-
wortlicher bei der Entwicklungsorga-
nisation Horyzon in Olten, ist der ers-
te Gewinner des Entrepreneur Award.
Er erhielt den von allen acht Deutsch-
schweizer Fachhochschulen erstmals
ausgeschriebenen Award für seine Ba-
chelor Thesis «Social Entrepreneurs-
hip Scene Switzerland». 

Die Auszeichnung wurde erstmals
vom business4you Entrepreneur Club
in Riedholz verliehen. Bruno Essig
konnte den Preis von 3000 Franken,
eine Einladung an das Swiss Economic
Forum 2012 und eine einjährige Mit-
gliedschaft im Entrepreneur Club,
überreicht durch alt Bundesrat Sa-
muel Schmid und Renato Stalder, CEO
Soreco AG, entgegennehmen. 

JJuunnggee  SSoocciiaall  EEnnttrreepprreenneeuurr--SSzzeennee
Die durch Prof. Werner Fischer be-

treute Bachelorarbeit von Bruno Essig
zeigt eine umfassende Bestandesauf-
nahme der noch jungen, aber sehr zu-
kunftsträchtigen Social Entrepre-
neur-Szene Schweiz. Diese Unterneh-
mer suchen neue, kreative Lösungen
für soziale oder gesellschaftliche Pro-
bleme und bauen darauf ihre Ge-
schäftsmodelle auf. Die Arbeit ist be-
sonders gelungen im Bereich der wis-
senschaftlichen Recherche aus Publi-
kationen, Vergleichen von Social Ent-
repreneurship-Konzepten und Illu-
strationsbeispielen aus der ganzen
Welt. Essig macht auch wertvolle Vor-
schläge für die Integration des The-
mas in das Bildungsangebot der Fach-
hochschule.

Bruno Essig schloss seinen Bache-
lor of Science in International Ma-
nagement im Sommer 2010 an der
Hochschule für Wirtschaft FHNW ab.
Der Aarauer arbeitet als Projektverant-
wortlicher für Palästina bei Horyzon,
der Schweizer Entwicklungsorganisa-

tion für Jugendliche in Olten. Zudem
ist er für die Finanzen und das Con-
trolling der Stiftung verantwortlich. 

«Social Entrepreneurship hat gros-
ses Entwicklungspotenzial in der
Schweiz. Die vielen positiven Rück-
meldungen bestätigen das und sind
Motivation, mich auch weiterhin mit
diesem Sektor auseinanderzusetzen»,
ist Essig überzeugt. 

IIlllluussttrree  JJuurryy
Der Entrepreneur Award wurde

2010 ins Leben gerufen und 2011 erst-
mals vergeben. Die Auszeichnung
richtet sich an Fachhochschulabsol-
venten der Deutschschweiz. Die Verlei-
hung findet einmal jährlich statt. Die
Fachhochschulen Schweiz haben die
Möglichkeit, ihre besten Bachelor-,

Master- oder Emba-Thesis für den Ent-
repreneur Award einzureichen, wobei
der Schwerpunkt der Arbeit im Be-
reich Leadership und/oder Entrepre-
neurship liegen muss. 

Die Jury setzt sich aus dem Beirat
des Entrepreneur Clubs, dem Direktor
der PHW Bern sowie der Entrepreneur
Club-Initiantin Andrea B. Roch zusam-
men. Jurypräsident ist Professor Peter
K. Link, Direktor PHW Bern, die weite-
ren Mitglieder sind alt Bundesrat Sa-
muel Schmid, Professor Kurt Schori,
Managing Director Swiss Invest
Group, Thorid Klantschitsch, Leiterin
Direktion Bell Schweiz, Renato Stal-
der, CEO und VR-Präsident Soreco AG,
die Extremsportlerin Evelyne Binsack
sowie Andrea B. Roch, Geschäftsführe-
rin business4you AG. (MGT)

Alt Bundesrat Samuel Schmid überreichte dem Absolventen der Oltner
Hochschule für Wirtschaft, Bruno Essig, den Entrepreneur Award 2011. ZVG

Breitenbach Rentnerin von

Trickdieb bestohlen
Eine Rentnerin hat vorgestern
Mittwoch um ca. 15 Uhr am Post-
omat in Breitenbach an der Alice-
Vogt-Strasse Bargeld bezogen. Da-
nach ging sie zur ihrem Post-
schliessfach. Plötzlich kam ein un-
bekannter Mann aus der Telefonka-
bine, welche sich in unmittelbarer
Nähe zum Postomat und den Post-
fächern befindet. Der Unbekannte
fragte sie in gebrochenem Deutsch
nach Wechselgeld, worauf die 77-
jährige Frau ihr Portemonnaie her-
vor nahm und nach Kleingeld such-
te. Zu Hause bemerkte die Rentne-
rin, dass ihr der Trickdieb unbemerkt
mehrere hundert Franken gestoh-
len hat. Der Unbekannte ist zwi-
schen 35 und 40 Jahre alt, ca. 160
cm gross, hat eine schlanke Statur
und ein schmales Gesicht. Er hat
kurze, dunkle Haare und war dun-
kel gekleidet. Der Trickdieb hatte
eine ungepflegte Erscheinung. Zeu-
gen melden sich bei der Polizei in
Breitenbach, Telefon 0617857701.
(PKS)
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